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Sehr geehrte Frau Präsidentin, sehr geehrter Herr Präsident 

Sehr geehrte Damen und Herren Kantonsräte 

 

Im Namen des Kantonsgerichts erstatten wir Ihnen gemäss § 70 Abs. 2 des Justizgesetzes Be-

richt über die Geschäftstätigkeit im Jahr 2024. 

Die gestützt auf § 13 Abs. 2 JG eingeholten Berichte der unteren Instanzen werden auszugs-

weise und punktuell ergänzt bzw. zusammengefasst wiedergegeben. 

 

 

Schwyz, im April 2025 

 

 

Der Präsident des Kantonsgerichts 

Prof. Dr. Reto Heizmann 
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Kantonales Straf- und Jugendgericht 

 

Geschäftsübersicht 

Verfahren Alte Neue Total Erledigt Pendent 

Strafgericht      

Ordentliche Verfahren 39 47 86 41 45 

Abgekürzte Verfahren 1 10 11 11 0 

Selbständige Massnahmeverfahren 1 4 5 5 0 

Nachträgliche gerichtliche Entscheide 0 0 0 0 0 

Einzelrichter      

Ordentliche Verfahren 3 4 7 3 4 

Selbständige Massnahmeverfahren 0 0 0 0 0 

Nachträgliche gerichtliche Entscheide 0 0 0 0 0 

Jugendgericht (inkl. Einzelrichter) 1 3 4 3 1 

Total 45 68 113 63 50 

Vorjahr 44 62 106 61 45 

 Tabelle 1.01 

 

Überblick 

Total gingen 68 neue Fälle ein (im Vorjahr 62). Erledigt wurden 63 Fälle (61). Die Zahl der 

Pendenzen erhöhte sich auf 50 (45). Das Verhältnis der 63 erledigten Fälle zu den 68 Eingän-

gen beträgt 0.93 (0.98). 33 Verfahren (52 %) wurden innerhalb eines halben, 50 (79 %) in-

nerhalb eines ganzen Jahres erledigt. Länger als ein Jahr dauerten 13 Verfahren, was auf um-

fangreiche Prozeduren mit mehreren beschuldigten Personen zurückzuführen ist. Die durch-

schnittliche juristische Stellendotation betrug 4.0 (4.1). 

 

Strafgericht 

Die Zahl der Eingänge beim Strafgericht erhöhte sich im Berichtsjahr auf 61 Fälle (55). Erledigt 

wurden 57 Fälle (51), in welchen insgesamt 632 Deliktseinheiten behandelt wurden, zur 

Hauptsache 48 StGB-Delikte (13 Delikte gegen Leib und Leben, 20 gegen das Vermögen, 3 

gegen die Freiheit, 11 gegen die sexuelle Integrität und 1 Delikt gegen die Rechtspflege), 8 Be-

täubungsmitteldelikte und 1 gegen die Ausländergesetzgebung. Die Anzahl Pendenzen beträgt 

45 Fälle (41). Meldepflichtige Fälle bestehen nicht (4). 

Ohne Begründung konnten 34 Fälle, wovon 11 im abgekürzten Verfahren, erledigt werden 

(60 %). Gegen 19 Urteile der 23 begründeten Entscheide wurde Berufung angemeldet (Rechts-

mittelquote insgesamt: 33 %). 
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Einzelrichter 

Beim Einzelrichter gingen 4 neue Fälle ein (5). Erledigt wurden 3 Fälle (5), in welchen insge-

samt 5 Deliktseinheiten behandelt wurden, zur Hauptsache 2 StGB-Delikte (beide gegen das 

Vermögen) und 1 Delikt Übriges. Pendent bleiben 4 Fälle (3), meldepflichtig ist kein Fall (0). 

Ohne Begründung konnten 2 Fälle erledigt werden (67 %). Der dritte, begründete Entscheid 

wurde nicht angefochten (Rechtsmittelquote: 0 %). 

 

Erledigungsart, Sanktionen und Tätergruppen 

 
Total 

Nationalität Geschlecht Altersgruppen 

CH    Ausl. männl. weibl. 18-30 31-40  über 40 

Freiheitsstrafe         

- über 10 Jahre 0 0 0 0 0 0 0 0 

- 5 bis 10 Jahre 0 0 0 0 0 0 0 0 

- 1 bis 5 Jahre 23 10 13 21 2 8 7 8 

- 6 bis 12 Monate 14 3 11 12 2 3 7 4 

Kurze Freiheitsstrafe 0 0 0 0 0 0 0 0 

Geldstrafe  (*15) 7 (*7) 1 (*8) 6 (*15) 5 (*0) 2 (*5) 3 (*6) 2 (*4) 2 

Gemeinnützige Arbeit 0 0 0 0 0 0 0 0 

Busse (*20) 0 (*9) 0 (*11) 0 (*20) 0 (*0) 0 (*9) 0 (*8) 0 (*3) 0 

Einstellung 2 1 1 2 0 0 1 1 

Andere Erledigung 4 0 4 4 0 3 1 0 

Totalfreispruch 6 2 4 5 1 0 4 2 

Beschlüsse 4 2 2 3 1 0 0 4 

Urteile und Beschlüsse total 60 19 41 52 8 17 22 21 

Davon:         

- Verwahrung auf unbestimmte Zeit 1 0 1 1 0 0 0 1 

- Massnahme 4 0 4 4 0 3 1 0 

- Massnahme mit Strafaufschub 0 0 0 0 0 0 0 0 

- bedingter Vollzug 35 9 26 29 6 11 14 10 

- teilbedingter Vollzug 4 2 2 4 0 3 0 1 

- unbedingter Vollzug  5 3 2 5 0 0 2 3 

- obligatorische Landesverweisung 7 0 7 6 1 2 2 3 

- fakultative Landesverweisung 3 0 3 3 0 2 1 0 

- Verzicht auf obl. Landesverweisung 12 0 12 9 3 3 6 3 

- Verzicht auf fak. Landesverweisung 12 0 12 11 1 4 4 4 

- Tätigkeits-, Kontakt-, Rayonverbot 6 0 6 6 0 2 3 1 

- Verzicht Tätigk.-, Kont.-, Rayonverbot 0 0 0 0 0 0 0 0 

*zusammen mit anderer Sanktion       Tabelle 1.02 
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Jugendgericht 

Beim Jugendgericht gingen 3 neue Fälle ein (2). Erledigt wurden 3 Fälle (5), in denen insge-

samt 10 Deliktseinheiten behandelt wurden, die zur Hauptsache allesamt StGB-Delikte betra-

fen (1 Delikt gegen Leib und Leben, 1 gegen das Vermögen und 1 Urkundenfälschung). Pendent 

bleibt 1 Fall (1), der gegen Ende des Berichtsjahres einging. 

Ohne Begründung konnte 1 Fall erledigt werden (33 %). Gegen 1 Urteil der 2 begründeten 

Entscheide wurde Berufung angemeldet (Rechtsmittelquote insgesamt: 33 %). 

 

 

Kantonales Zwangsmassnahmengericht 

 

Die Anzahl der Neueingänge erhöhte sich im Berichtsjahr auf 219 Fälle (im Vorjahr 199). Er-

ledigt wurden 216 Fälle (200). Die Pendenzenzahl beträgt 11 Fälle (8). Alle 216 Fälle wurden 

einzelrichterlich behandelt (200), wovon 202 Fälle auf Strafsachen (174), 4 Fälle auf das Po-

lizeirecht (6) und 10 Fälle auf das Ausländerrecht (20) entfallen. Bis auf 6 komplexe Entsie-

gelungsverfahren und 1 aufwendiges ausländerrechtliches Verfahren wurden alle Fälle innert 

dreier Monate erledigt (97 %). Von den 216 erledigten Fällen wurden 3 Fälle am Kantonsge-

richt, 1 Fall am Verwaltungsgericht, 2 Fälle am Bundesgericht und 2 Fälle am Bundesstrafge-

richt mit Beschwerde angefochten (Rechtsmittelquote: 4.0 %). 

 

 

Geschäftsübersicht 

Verfahren Alte Neue Total Erledigt Pendent 

Zwangsmassnahmengericht      

im Strafverfahren 0 0 0 0 0 

im Polizeirecht 0 0 0 0 0 

Einzelrichter      

im Strafverfahren 7 206 213 202 11 

im Polizeirecht 0 4 4 4 0 

im Ausländerrecht 1 9 10 10 0 

im Abgaberecht 0 0 0 0 0 

Total 8 219 227 216 11 

Vorjahr 9 199 208 200 8 

     Tabelle 1.03 

 

 

 

Bezirksgerichte und Einzelrichter in Strafsachen siehe Seiten 12 ff. 
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Vermittlerämter 

 

Bei den Vermittlerämtern gingen 867 (im Vorjahr 824) Klagen ein. Von den 835 (808) erledig-

ten Sühneverfahren wurden 59 (38) durch einen Entscheid oder Urteilsvorschlag erledigt und 

345 (332) Verfahren vermittelt. 370 (382), d.h. 44 % (47 %) der erledigten Verfahren, wurden 

an die Gerichte gewiesen. Bei den Gerichten gingen insgesamt 205 (191) Klagebewilligungen 

ein, mithin 55 % der im Jahre 2024 ausgestellten Klagebewilligungen (50 %). Die Geschäfts-

übersicht der Vermittlerämter ist in der Tabelle 2.01 auf der folgenden Seite dargestellt. 

 

 

Paritätische Schlichtungsbehörden 

 

Streitigkeiten aus Miete und Pacht 

Gemäss Berichterstattung des Volkswirtschaftsdepartements an den Bund im Sinne von Art. 23 

Abs. 1 VMWG verzeichneten die sechs Schlichtungsbehörden im Jahre 2024 bei 114 Überträ-

gen aus dem Vorjahr 424 Neueingänge (im Vorjahr 591) und damit total 538 Verfahren (628). 

Davon konnten 468 (514) erledigt werden. Per Ende 2024 waren 70 Verfahren pendent. Die 

Einigungsquote betrug in der ersten Jahreshälfte 63.3 % (56.6 %) und in der zweiten Jahres-

hälfte 62.7 % (74.1 %). 

 

Diskriminierungsstreitigkeiten im Erwerbsleben (§7 KGlG) 

Per 30. Juni 2024 endete die Amtszeit von Herrn lic. iur. Pascal Rusterholz als Präsident der 

Schlichtungsstelle für Diskriminierungsstreitigkeiten im Erwerbsleben. Am 1. Juli 2024 trat 

Frau Dr. iur. Stefanie Wiget seine Nachfolge an. 

Die Schlichtungsstelle hatte sich im Jahr 2024 mit keiner Diskriminierungsstreitigkeit zu be-

fassen. Es gab lediglich eine telefonische Anfrage bezüglich einer möglichen Diskriminierung. 

 

 

Bezirksgerichte und Einzelrichter in Zivilsachen siehe Seiten 12 ff. 
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Geschäftsübersicht Vermittlerämter 
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Schwyz *11 64 75 1 21 4 3 0 6 20 0 20 

Arth 7 35 42 0 12 2 8 4 6 7 0 3 

Kreis Brunnen 29 64 93 3 21 1 2 0 4 34 0 28 

Muotathal 0 4 4 0 2 0 0 0 0 1 0 1 

Steinen 1 4 5 0 0 0 0 0 2 3 0 0 

Sattel 1 3 4 0 1 0 0 1 0 0 0 2 

Rothenthurm 1 3 4 0 1 0 0 1 0 0 0 2 

Oberiberg 0 5 5 1 0 0 1 0 0 2 0 1 

Unteriberg 4 6 10 0 5 0 0 0 3 0 0 2 

Lauerz 0 4 4 1 1 0 0 0 0 1 0 1 

Steinerberg 0 1 1 0 0 0 0 0 0 1 0 0 

Alpthal 0 4 4 0 1 0 0 0 1 0 0 2 

Illgau 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 

Lachen *7 35 42 2 10 2 1 4 8 7 2 6 

Altendorf 4 65 69 2 20 3 7 2 16 9 0 10 

Galgenen 8 25 33 0 16 0 0 2 4 6 0 5 

Vorderthal 0 3 3 0 1 0 0 0 0 0 0 2 

Innerthal 0 1 1 0 1 0 0 0 0 0 0 0 

Schübelbach 4 34 38 1 15 1 0 2 4 5 0 10 

Tuggen 3 12 15 0 6 1 1 0 5 1 0 1 

Wangen 6 23 29 0 11 0 1 1 11 3 0 2 

Reichenburg 7 31 38 1 24 0 3 1 0 4 0 5 

Einsiedeln 25 49 74 2 29 0 2 3 8 18 0 12 

Küssnacht 10 52 62 3 25 5 0 3 9 9 0 8 

Bezirk Höfe *61 340 401 4 122 5 6 16 55 95 0 98 

Total *189 867 1‘056 21 345 24 35 40 142 226 2 221 

* Korrektur zum Vorjahr        Tabelle 2.01 
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Betreibungs- und Konkursämter 

 

Die Betreibungsämter stellten insgesamt 38’709 (im Vorjahr 37’048) Zahlungsbefehle aus. Es 

wurden 14’654 (13’650) Pfändungen vollzogen, 1’228 (1’141) Konkursandrohungen erlassen, 

246 (182) Aufschubbewilligungen gewährt und 48 (60) Steigerungen abgehalten. Arresturkun-

den wurden 23 (44) und Retentionsurkunden wurden 13 (9) ausgestellt. Es wurden zudem 39 

(46) Eigentumsvorbehalte eingetragen. Über die Ämter wurden 72.896 Mio. Franken (53.876) 

getilgt. Andererseits mussten 8’814 (8’522) Pfandausfall- und Verlustscheine über total 

49.641 Mio. Franken (41.430) ausgestellt werden. Viehverschreibungen gab es 0 (0). Es wird 

auf die Tabelle 3.03 auf der nachfolgenden Seite verwiesen. 

Das für Betreibungen gegen öffentlich-rechtliche Körperschaften zuständige kantonale Sicher-

heitsdepartement stellte 2 (im Vorjahr 1) Zahlungsbefehle aus. Fortsetzungsbegehren oder an-

dere Betreibungshandlungen erfolgten keine. 

 

Bei den Konkursämtern gingen im Berichtsjahr 328 (Vorjahr 290) Konkurse neu ein. 274 (236) 

Konkurse wurden erledigt; die Verluste betrugen insgesamt 24.800 Mio. Franken 

(31.489 Mio.). Die Anzahl der neu eingegangenen und erledigten Konkurse je Konkurskreis 

sowie die Verfahrensdauer der erledigten Konkurse ergeben sich aus den beiden nachfolgenden 

Tabellen. 

 

Geschäftsübersicht nach Konkurskreisen 

 
Alte Neue Total Erledigt Pendent Verluste in 

1’000 Fr. 

Schwyz 18 47 65 45 20 3‘624 

Goldau 9 22 31 25 6 373 

Gersau *5 4 9 7 2 286 

March *74 95 169 59 110 2‘252 

Einsiedeln 4 14 18 16 2 2‘071 

Küssnacht 21 19 40 28 12 7‘327 

Höfe 47 127 174 94 80 8‘867 

Total 178 328 506 274 232 24‘800 

* Korrektur zum Vorjahr                                                                                                                Tabelle 3.01 

 

Verfahrensdauer 

Anzahl Monate 0-3 4-6 7-12 13-24 >24 Total 

Schwyz 17 12 9 7 0 45 

Goldau 14 11 0 0 0 25 

Gersau 1 0 2 4 0 7 

March 30 7 11 6 5 59 

Einsiedeln 7 9 0 0 0 16 

Küssnacht 11 2 6 8 1 28 

Höfe 54 24 9 7 0 94 

Total 134 65 37 32 6 274 

Tabelle 3.02 
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Geschäftsübersicht Betreibungsämter 
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Schwyz 3‘582 1‘304 54 63 611 2‘047 7 2‘982 2 

Arth 2‘853 1‘295 24 58 719 3‘102 0 4‘078 2 

Ingenbohl 2‘203 1‘134 25 57 617 2‘002 0 3‘071 5 

Muotathal 334 90 6 3 36 78 0 360 3 

Steinen 389 141 6 2 57 1‘514 1 582 1 

Sattel 356 74 6 1 79 386 0 284 0 

Rothenthurm 415 158 5 0 104 586 0 581 0 

Oberiberg 281 143 5 4 50 433 0 243 0 

Unteriberg 549 208 15 15 109 381 0 538 0 

Lauerz 143 39 0 0 21 60 0 120 2 

Steinerberg 121 37 0 0 16 24 0 125 0 

Morschach 219 118 3 0 71 220 0 146 0 

Alpthal 119 68 38 3 41 250 0 78 0 

Illgau 57 20 0 4 29 34 0 53 0 

Riemenstalden 16 14 0 0 0 0 0 16 0 

Gersau 671 233 4 9 103 127 0 488 1 

Altendorf und Lachen 4‘277 1‘699 382 227 699 4‘129 2 7‘845 4 

Galgenen 1‘354 656 18 20 428 7‘879 0 1‘085 1 

Vorderthal 256 66 0 3 53 256 0 330 0 

Innerthal 17 15 0 0 8 24 0 49 0 

Schübelbach 3‘489 1‘768 4 78 1‘496 4‘522 0 2‘613 7 

Tuggen 647 317 24 21 130 405 0 681 1 

Wangen 1‘401 630 34 27 465 1‘422 0 1‘443 3 

Reichenburg 1‘120 478 1 55 373 1‘581 1 952 0 

Einsiedeln 2‘639 1‘108 19 27 783 9‘409 0 2‘320 3 

Küssnacht 2‘573 759 72 108 385 3‘419 1 4‘004 2 

Höfe 8‘628 2‘082 226 443 1‘331 5‘351 11 37‘829 2 

Total 38‘709 14‘654 971 1‘228 8‘814 49‘641 23 72‘896 39 

Tabelle 3.03 

 

Die Betreibungsämter werden wie folgt je durch eine Amtsstelle geführt, womit de facto noch 

11 Ämter bestehen: Schwyz, Sattel, Steinen, Rothenthurm (in Schwyz); Arth, Lauerz und Stei-

nerberg (in Goldau); Ingenbohl, Morschach, Riemenstalden und Gersau (in Ingenbohl-Brunnen); 

Muotathal und Illgau (in Muotathal); Oberiberg und Unteriberg (in Unteriberg); Betreibungskreis 

Altendorf und Lachen (in Lachen); Schübelbach und Reichenburg (in Schübelbach); Galgenen, 

Vorderthal, Innerthal, Tuggen und Wangen (in Wangen); Einsiedeln und Alpthal (in Einsiedeln); 

Küssnacht (in Küssnacht); Höfe (Feusisberg, Freienbach und Wollerau in Wollerau).  
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Betreibungs- und Konkursinspektorat 

 

Allgemeines 

Die Hauptaufgaben des Inspektorats liegen in der unmittelbaren Kontrolle der Ämter und deren 

Beratung in Sachfragen sowie bei der Wahl der Betreibungs- und Konkursbeamten. Das Inspek-

torat kann zudem insbesondere fachliche Weisungen an die Betreibungs- und Konkursämter 

erteilen. 

 

Die meisten Betreibungsämter verzeichneten im Jahr 2024 erneut einen Anstieg des Geschäfts-

volumens. Bei den Konkursämtern blieb es insgesamt weitgehend konstant (einige Konkursäm-

ter verzeichneten eine Zunahme der Geschäftslast, andere stellten einen Rückgang fest). 

 

Die Situation mit anspruchsvollen Schuldnern beruhigte sich im Jahr 2024 weiter. Dennoch 

gibt es nach wie vor Personen, die von den Ämtern viel Geduld und Fingerspitzengefühl verlan-

gen. 

 

Inspektionen  

Im Berichtsjahr 2024 wurden die elf Betreibungsämter und sieben Konkursämter der jährli-

chen, ordentlichen Inspektion unterzogen. Die Inspektionen wurden vor Ort bei den Ämtern 

durchgeführt und dauerten in der Regel jeweils einen Tag. Im Anschluss an die Inspektionen 

wurde eine Auswahl von Unterlagen vertieft geprüft. 

 

Die Inspektionen zeigten grundsätzlich eine korrekte Abwicklung der Betreibungs- und Kon-

kursverfahren gemäss dem Schuldbetreibungs- und Konkursgesetz und den einschlägigen Ver-

ordnungen. Die überprüften Gebühren- und Auslagenrechnungen sind im Einklang mit der Ge-

bührenverordnung. Mit Ausnahme eines Konkursamtes wurden keine aussergewöhnlich hohen 

Pendenzen festgestellt. Das betroffene Amt wurde angewiesen, Massnahmen zur Senkung der 

pendenten Verfahren zu treffen.  

 

Personalwechsel 

Beim Betreibungsamt Höfe trat Patrick Rütsche die Nachfolge von Roswitha Höhn an, während 

Dario Bruhin neu als Stellvertreter amtet. Beim Betreibungsamt Einsiedeln und Alpthal trat 

Peter Neuhauser in den Ruhestand und Isabelle Eichenberger wurde zur Betreibungsbeamtin 

gewählt mit Patrick Rütsche als neuem Stellvertreter. Beim Betreibungsamt Unteriberg und 

Oberiberg trat Markus Müller ebenfalls altershalber zurück. Roswitha Höhn wurde als neue Be-

treibungsbeamtin gewählt mit Markus Müller als Stellvertreter. Der seit 2020 tätige Betrei-

bungs- und Konkursinspektor des Kantons Schwyz, lic. iur. Jean-Michel Kunz, kündigte per 

Ende Juli 2024. MLaw Patrick Neidhart trat seine Nachfolge an. 

 

Gesetzgebung 

Mit der Revision des Art. 43 Ziff. 1 und 1bis SchKG werden ab dem 1. Januar 2025 neu die 

öffentlich-rechtlichen Forderungen auf Konkurs betrieben. Dies wird zu einer Geschäftsverlage-

rung von den Betreibungs- zu den Konkursämtern führen. 
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Notariate und Grundbuchämter 

 

Im Jahr 2024 wurden 2’464 (Vorjahr 2’373) Handänderungen vollzogen, 1‘903 (1’709) Pfän-

der bestellt oder erhöht und 1’228 (1’202) Titel gelöscht (für die Anzahl und Beträge vgl. Über-

sicht Tabelle 4.01). 

 

 

Geschäftsübersicht Notariate und Grundbuchämter 

 

 

 

Grundbuchinspektorat 

 

Inkraftsetzung des eidgenössischen Grundbuches 

Die Grundbuchinspektorin führte die erforderlichen Kontrollen gemäss § 5 lit. c des Gesetzes 

über die Bereinigung der dinglichen Rechte, die Anlage und Führung des eidgenössischen 

Grundbuches durch und beantragte nach positiver Überprüfung beim Kantonsgericht die In-

kraftsetzung des eidgenössischen Grundbuches. 

 

Stand der Grundbuchbereinigung per 31. Dezember 2024 

Notariatskreis Liegenschaften i.S.v. Art. 655 

Abs. 2 Ziff. 1 ZGB 

Grundstücke i.S.v. Art. 655 

Abs. 2 Ziff. 2-4 ZGB 

Anzahl (in %) der bereinigten  

Liegensch. und Grundst. 

 Total davon bereinigt Total davon bereinigt  

Einsiedeln 5‘795 5‘795 4‘283 4‘283 100 % 

Gersau 1‘092 1‘092 1‘083 1‘083 100 % 

Goldau 7‘835 7‘835 6‘051 6‘051 100 % 

Höfe 7‘176 5‘202 14‘459 10‘998 75 % 

Küssnacht 3‘722 3‘722 4‘752 4‘752 100 % 

March  12‘149 9‘262 16‘994 14‘567 82 % 

Schwyz 12‘703 10‘941 13‘320 12‘420 90 % 

Total 50‘472 43‘849 60‘942 54‘154 88 % 

[Es können auch zwischenzeitlich gelöschte Liegenschaften und Grundstücke in der Tabelle miterfasst sein.]   Tabelle 4.02 

 

  

 Kreise 

Handänderungen Pfandbestellungen Titellöschungen 

Anzahl      in 1’000 Fr. Anzahl in 1’000 Fr. Anzahl in 1’000 Fr.  

1 Kreis Schwyz 638 410‘957 363 359‘117 473 115‘184 

2 Kreis Goldau 288 333‘211 266 179‘660 43 29‘314 

3 Kreis Gersau 54 52‘216 64 24‘293 12 6‘155 

4 Kreis Küssnacht 174 244‘724 151 164‘983 123 50‘395 

5 Kreis Einsiedeln 284 294‘893 218 168‘172 100 50‘634 

6 Kreis Höfe 272 856‘061 338 489‘157 63 69‘801 

7 Kreis March 754 753‘483 503 418‘763 414 109‘427 

 Total 2’464 2‘945‘545 1‘903 1'804‘145 1’228 430‘910 

       Tabelle 4.01 
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Inspektionen der Grundbuchämter 

Die Grundbuchinspektorin führte gemäss § 86 Abs. 2 EGzZGB bei allen Grundbuchämtern eine 

Inspektion durch. Schwerpunkte der Inspektionen waren vor allem die Korrektheit der Belege 

und der Grundbucheintragungen bei sämtlichen Arten von Rechtsgeschäften sowie die Dauer 

der Erledigung von Grundbuchanmeldungen. Die Inspektorin stellte fest, dass die Grundbücher 

insgesamt gewissenhaft, pflichtbewusst und sauber geführt wurden. 

 

Erwerb von Grundstücken durch Personen im Ausland 

Als beschwerdeberechtigte Instanz im Sinne von Art. 15 BewG und § 1 lit. b des Einführungs-

gesetzes zum Bundesgesetz über den Grundstückerwerb durch Personen im Ausland prüfte das 

Grundbuchinspektorat im Jahr 2024 27 Entscheide des Volkswirtschaftsdepartementes. Das 

Grundbuchinspektorat reichte keine Beschwerde ein. 

 

Diverses 

Die Grundbuchinspektorin nahm u.a. ihre kontrollierende Aufgabe der Datenbezüge der Benut-

zer der Plattform Terravis wahr, gab gegenüber den Behörden rechtliche Beurteilungen ab, war 

im Bereich der Verzeichnisse für öffentliche Wege mit privater Unterhaltspflicht (Wegrodel) 

beschäftigt, beantwortete diverse mündliche sowie schriftliche Anfragen von Privatpersonen 

und war als Mitglied der Notaren-Prüfungskommission sowie als Kontaktperson zu den Bundes-

stellen und kantonalen Stellen tätig. Gegen die Tätigkeit der Grundbuchinspektorin wurde keine 

Beschwerde oder Anzeige eingereicht. 
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Neueingängen von insgesamt 5’821 (im Vorjahr 5’416) stehen 5’660 (5’428) Erledigungen 

gegenüber, was eine Zunahme der Pendenzen (verteilt auf alle Gerichte) auf 1’204 (1’043) 

Fälle bewirkte. 

Die Weiterzüge der bezirksgerichtlichen Entscheide reduzierten sich auf 210 (234) Verfahren 

bei einer Quote von 3.7 % (4.3 %, vgl. Tabelle 6.04 unter Kantonsgericht). 

 

Deliktsarten: Die 129 Erledigungen der Bezirksgerichte in Strafsachen betrafen (neben 

48 Übertretungen) 53 StGB-Delikte (11 gegen Leib und Leben, 10 gegen das Vermögen, 6 ge-

gen die Ehre und den Geheim- und Privatbereich, 8 gegen die Freiheit, 6 gegen die sexuelle 

Integrität, 1 Delikt gegen die Familie, 2 gemeingefährliche Delikte, 6 Delikte gegen die Urkun-

denfälschung und 3 Delikte gegen die öffentliche Gewalt), 5 Betäubungsmitteldelikte, 

55 Strassenverkehrsdelikte, 1 Delikt gegen die Ausländergesetzgebung sowie 15 übrige. Diese 

Angaben beziehen sich auf die Hauptdelikte. Insgesamt beurteilten die Bezirke 258 (381) De-

likte (wovon 99 Übertretungen). 

 

Dotierung juristisches Personal (ohne a.o. Pensa): Schwyz 6.3, Gersau 0.55, March 9.0, Ein-

siedeln 2.6, Küssnacht 2.7, Höfe 8.5. 

 

Geschäftsübersichten der einzelnen Bezirksgerichte und der Einzelrichter sind den Tabellen auf 

den nachfolgenden Seiten zu entnehmen. 
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Bezirksgericht Schwyz 

 

Geschäftsübersicht 

 Alte Neue Total Erledigt Pendent 

1  Gericht Zivilsachen und SchKG 

17 15 32 14 18    Ordentliche Verfahren 

2  Einzelrichter Zivilsachen und SchKG 

33 134 167 116 51   ordentliche Verfahren 

  vereinfachte Verfahren 22 54 76 44 32 

  summarische Verfahren 220 1‘194 1‘414 1‘197 217 

3  Gericht Strafsachen 

1 7 8 6 2    ordentliche Verfahren 

  abgekürzte Verfahren 1 3 4 4 0 

   selbständige Massnahmen, nachträgliche Entscheide 0 1 1 0 1 

4  Einzelrichter Strafsachen 

5 46 51 33 18    ordentliche Verfahren 

   selbständige Massnahmen, nachträgliche Entscheide 0 0 0 0 0 

5  Aufsicht Bezirksgerichtspräsident 

0 14 14 10 4    SchKG-Beschwerden  

   andere SchKG-Aufsichtssachen 0 0 0 0 0 

   andere Aufsichtssachen 0 4 4 3 1 

6  Justizverwaltung und andere Verfahren 

1 13 14 12 2    Justizverwaltung 

   andere Verfahren 2 51 53 47 6 

Total 302 1‘536 1‘838 1‘486 352 

Vorjahr 296 1‘474 1‘770 1‘468 302 

    Tabelle 5.01 

 

1‘216 Fälle wurden durch Sachentscheid, 163 durch Parteierklärung und 107 auf andere 

Weise erledigt. Das Verhältnis der erledigten 1’486 Fälle zu den 1’536 Eingängen beträgt rund 

0.97 (im Vorjahr 1.00). 91 % (1’359) der Fälle wurden innerhalb eines halben, 98 % (1’449) 

innerhalb eines ganzen Jahres erledigt. 3 (im Vorjahr 2) der pendenten Fälle sind meldepflichtig 

(Eingang vor 2023). 
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Bezirksgericht Gersau 

 

Geschäftsübersicht 

 Alte Neue Total Erledigt Pendent 

1  Gericht Zivilsachen und SchKG 

4 1 5 2 3    ordentliche Verfahren 

2  Einzelrichter Zivilsachen und SchKG 

1 8 9 6 3   ordentliche Verfahren 

  vereinfachte Verfahren 2 2 4 4 0 

  summarische Verfahren 4 76 80 74 6 

3  Gericht Strafsachen 

1 0 1 1 0    ordentliche Verfahren 

  abgekürzte Verfahren 0 0 0 0 0 

   selbständige Massnahmen, nachträgliche Entscheide 0 0 0 0 0 

4  Einzelrichter Strafsachen 

1 1 2 1 1    ordentliche Verfahren 

   selbständige Massnahmen, nachträgliche Entscheide 0 0 0 0 0 

5  Aufsicht Bezirksgerichtspräsident 

0 0 0 0 0    SchKG-Beschwerden  

   andere SchKG-Aufsichtssachen 0 0 0 0 0 

   andere Aufsichtssachen 0 0 0 0 0 

6  Justizverwaltung und andere Verfahren 

0 0 0 0 0    Justizverwaltung  

   andere Verfahren 0 6 6 6 0 

Total 13 94 107 94 13 

Vorjahr 26 92 118 105 13 

    Tabelle 5.02 

 

88 Fälle wurden durch Sachentscheid und 6 auf andere Weise erledigt. Das Verhältnis der 

erledigten 94 Fälle zu den 94 Eingängen beträgt 1.00 (im Vorjahr 1.14). 94 % (88) der Fälle 

wurden innerhalb eines halben Jahres, 98 % (92) innerhalb eines ganzen Jahres erledigt. Kei-

ner (im Vorjahr 0) der pendenten Fälle ist meldepflichtig (Eingang vor 2023). 
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Bezirksgericht March 

 

Geschäftsübersicht 

 Alte Neue Total Erledigt Pendent 

1  Gericht Zivilsachen und SchKG 

27 26 53 15 38    ordentliche Verfahren 

2  Einzelrichter Zivilsachen und SchKG 

65 123 188 113 75   ordentliche Verfahren 

  vereinfachte Verfahren 43 46 89 48 41 

  summarische Verfahren 162 1‘221 1‘383 1‘271 112 

3  Gericht Strafsachen 

6 12 18 4 14    ordentliche Verfahren 

  abgekürzte Verfahren 0 2 2 2 0 

   selbständige Massnahmen, nachträgliche Entscheide 0 0 0 0 0 

4  Einzelrichter Strafsachen 

18 34 52 32 20    ordentliche Verfahren 

   selbständige Massnahmen, nachträgliche Entscheide 0 0 0 0 0 

5  Aufsicht Bezirksgerichtspräsident 

2 12 14 11 3    SchKG-Beschwerden 

   andere SchKG-Aufsichtssachen 0 2 2 2 0 

   andere Aufsichtssachen 0 0 0 0 0 

6  Justizverwaltung und andere Verfahren 

0 19 19 19 0    Justizverwaltung 

   andere Verfahren 2 66 68 68 0 

Total 325 1‘563 1‘888 1‘585 303 

Vorjahr 315 1‘443 1‘758 1‘433 325 

    Tabelle 5.03 

 

1’280 Fälle wurden durch Sachentscheid, 165 durch Parteierklärung und 140 auf andere 

Weise erledigt. Das Verhältnis der erledigten 1’585 Fälle zu den 1’563 Eingängen beträgt 1.01 

(im Vorjahr 0.99). 90 % (1’422) der Fälle wurden innerhalb eines halben, 97 % (1’530) in-

nerhalb eines ganzen Jahres erledigt. 26 (im Vorjahr 21) der pendenten Fälle sind meldepflich-

tig (Eingang vor 2023). 
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Bezirksgericht Einsiedeln 

 

Geschäftsübersicht 

 Alte Neue Total Erledigt Pendent 

1  Gericht Zivilsachen und SchKG 

2 6 8 4 4    ordentliche Verfahren 

2  Einzelrichter Zivilsachen und SchKG 

10 31 41 34 7   ordentliche Verfahren 

  vereinfachte Verfahren 6 15 21 13 8 

  summarische Verfahren 37 345 382 340 42 

3  Gericht Strafsachen 

0 3 3 1 2    ordentliche Verfahren 

  abgekürzte Verfahren 0 0 0 0 0 

   selbständige Massnahmen, nachträgliche Entscheide 0 0 0 0 0 

4  Einzelrichter Strafsachen 

2 14 16 10 6    ordentliche Verfahren 

   selbständige Massnahmen, nachträgliche Entscheide 0 0 0 0 0 

5  Aufsicht Bezirksgerichtspräsident 

0 1 1 1 0    SchKG-Beschwerden  

   andere SchKG-Aufsichtssachen 0 0 0 0 0 

   andere Aufsichtssachen 0 1 1 1 0 

6  Justizverwaltung und andere Verfahren 

0 5 5 5 0    Justizverwaltung  

   andere Verfahren 0 18 18 18 0 

Total 57 439 496 427 69 

Vorjahr 67 437 504 447 57 

    Tabelle 5.04 

 

327 Fälle wurden durch Sachentscheid, 64 durch Parteierklärung und 36 auf andere Weise 

erledigt. Das Verhältnis der erledigten 427 Fälle zu den 439 Eingängen beträgt 0.97 (im Vorjahr 

1.02). 94 % (401) der Fälle wurden innerhalb eines halben, 97 % (413) innerhalb eines ganzen 

Jahres erledigt. Keiner (im Vorjahr 1) der pendenten Fälle ist meldepflichtig (Eingang vor 

2023). 
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Bezirksgericht Küssnacht 

 

Geschäftsübersicht 

 Alte Neue Total Erledigt Pendent 

1  Gericht Zivilsachen und SchKG 

10 6 16 5 11    ordentliche Verfahren 

2  Einzelrichter Zivilsachen und SchKG 

15 24 39 23 16   ordentliche Verfahren 

  vereinfachte Verfahren 10 14 24 11 13 

  summarische Verfahren 33 343 376 332 44 

3  Gericht Strafsachen 

0 3 3 1 2    ordentliche Verfahren 

  abgekürzte Verfahren 0 0 0 0 0 

   selbständige Massnahmen, nachträgliche Entscheide 0 0 0 0 0 

4  Einzelrichter Strafsachen 

1 8 9 3 6    ordentliche Verfahren 

   selbständige Massnahmen, nachträgliche Entscheide 0 1 1 0 1 

5  Aufsicht Bezirksgerichtspräsident 

0 4 4 4 0    SchKG-Beschwerden 

   andere SchKG-Aufsichtssachen 0 0 0 0 0 

   andere Aufsichtssachen 0 0 0 0 0 

6  Justizverwaltung und andere Verfahren 

0 6 6 6 0    Justizverwaltung  

   andere Verfahren 2 62 64 62 2 

Total 71 471 542 447 95 

Vorjahr 74 470 544 473 71 

    Tabelle 5.05 

 

326 Fälle wurden durch Sachentscheid, 32 durch Parteierklärung und 89 auf andere Weise 

erledigt. Das Verhältnis der erledigten 447 Fälle zu den 471 Eingängen beträgt 0.95 (im Vorjahr 

1.01). 94 % (422) der Fälle wurden innerhalb eines halben, 97 % (434) innerhalb eines ganzen 

Jahres erledigt. 6 (im Vorjahr 5) der pendenten Fälle sind meldepflichtig (Eingang vor 2023). 
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Bezirksgericht Höfe 

 

Geschäftsübersicht 

 Alte Neue Total Erledigt Pendent 

1  Gericht Zivilsachen und SchKG 

51 47 98 53 45    ordentliche Verfahren 

2  Einzelrichter Zivilsachen und SchKG 

58 101 159 89 70   ordentliche Verfahren 

  vereinfachte Verfahren 39 60 99 58 41 

  summarische Verfahren 103 1‘246 1‘349 1‘181 168 

3  Gericht Strafsachen 

2 10 12 6 6    ordentliche Verfahren 

  abgekürzte Verfahren 0 2 2 1 1 

   selbständige Massnahmen, nachträgliche Entscheide 1 3 4 1 3 

4  Einzelrichter Strafsachen 

7 28 35 23 12    ordentliche Verfahren 

   selbständige Massnahmen, nachträgliche Entscheide 0 0 0 0 0 

5  Aufsicht Bezirksgerichtspräsident 

3 20 23 16 7    SchKG-Beschwerden  

   andere SchKG-Aufsichtssachen 1 26 27 26 1 

   andere Aufsichtssachen 0 0 0 0 0 

6  Justizverwaltung und andere Verfahren 

0 2 2 2 0    Justizverwaltung  

   andere Verfahren 10 173 183 165 18 

Total 275 1‘718 1‘993 1‘621 372 

Vorjahr 277 1‘500 1‘777 1‘502 275 

    Tabelle 5.06 

 

1’312 Fälle wurden durch Sachentscheid, 155 durch Parteierklärung und 154 auf andere 

Weise erledigt. Das Verhältnis der erledigten 1’621 Fälle zu den 1’718 Eingängen beträgt na-

hezu 0.94 (im Vorjahr 1.00). 93 % (1’505) der Fälle wurden innerhalb eines halben, 97 % 

(1’573) innerhalb eines ganzen Jahres erledigt. 23 (im Vorjahr 18) der pendenten Fälle sind 

meldepflichtig (Eingang vor 2023). 
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1. Geschäftsgang 

 

Die Geschäftseingänge am Kantonsgericht stiegen im Vergleich zum Vorjahr (415) leicht auf 

418. Die Kammern hielten an insgesamt 25 (im Vorjahr 26) Tagen Sitzungen ab (davon 

12 ganze und 13 halbe Tage). Im Übrigen wurden die Geschäfte im Zirkularverfahren oder 

präsidial (im Nichteintretens- oder Abschreibungsfall) entschieden. Erledigt wurden 421 (410) 

Fälle. Die Pendenzen sanken leicht auf 150 (153). Das Verhältnis der Ende Jahr pendenten 

Verfahren zu den Erledigungen (sog. ungewichteter Arbeitsvorrat) ohne Rechtshilfefälle beträgt 

36.0 % (d.h. rund viereinhalb Monate), dasjenige der erledigten Fälle (421) zu den Eingängen 

(418) 1.01 (im Vorjahr 0.99). 304 (72 %) der Fälle wurden innerhalb eines halben, 363 

(86 %) innerhalb eines ganzen Jahres erledigt. 

Das Kantonsgericht hatte Ende des Berichtsjahres 2 meldepflichtige Verfahren (Eingang vor 

2023) zu verzeichnen (Vorjahr 2). Die durchschnittliche juristische Stellendotation betrug 

10.1 (ohne a.o. Pensa). 

Der Geschäftsgang des Kantonsgerichts und seiner Kammern einschliesslich Justizverwaltung 

kann nachfolgenden Abschnitten und Tabellen entnommen werden. Die Entscheide des Kan-

tonsgerichts sind in anonymisierter Form auf der Homepage www.kgsz.ch abrufbar.  

 

Geschäftsübersicht 

 Alte Neue Total Erledigt Pendent 

Gesamtgericht 0 8 8 8 0 

1. Zivilkammer  34 44 78 43 35 

2. Zivilkammer  31 83 114 83 31 

Strafkammer 56 46 102 55 47 

Beschwerdekammer 30 210 240 204 36 

Präsidium 0 15 15 15 0 

Gerichtspräsident 2 12 14 13 1 

Total 153 418 571 421 150 

Vorjahr 148 415 563 410 153 

Rechtshilfe 0 121 121 121 0 

                  Tabelle 6.01 
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Verfahrensdauer 

Monate 0-3 4-6 7-12 13-24 >24 Total 

Gesamtgericht 4 3 1 0 0 8 

1. Zivilkammer 9 6 12 12 4 43 

2. Zivilkammer 45 10 14 14 0 83 

Strafkammer 13 3 14 23 2 55 

Beschwerdekammer 122 63 16 3 0 204 

Präsidium 14 0 1 0 0 15 

Gerichtspräsident 10 2 1 0 0 13 

Total 217 87 59 52 6 421 

Tabelle 6.02 

 

Erledigungsarten 

Gutheissung 72 

Teilgutheissung 41 

Abweisung 88 

Nichteintreten 144 

Rechtsmittelrückzug 40 

Vergleich 0 

Gegenstandslosigkeit 7 

Rückweisung 6 

Andere Erledigung 23 

Total 421 

Tabelle 6.03 

 

Herkunft nach Vorinstanzen mit zweitinstanzlichen Erledigungen 

 

Erledigungen 

Vorinstanzen Weiterzüge  

Quote 

% 

Vorjahr 

% 

Erledigungen 

durch KG 

Bezirksgericht Schwyz 1‘486 42 2.8 3.4 46 

Bezirksgericht Gersau 94 6 6.4 3.8 1 

Bezirksgericht March 1‘585 50 3.0 4.5 60 

Bezirksgericht Einsiedeln 427 19 4.7 3.8 21 

Bezirksgericht Küssnacht 447 20 4.5 3.0 21 

Bezirksgericht Höfe 1‘621 74 4.6 5.6 71 

Straf- und Jugendgericht 63 42 66.7 86.9 40 

Zwangsmassnahmengericht 216 3 1.4 3.5 1 

andere oder keine Vorinstanz  162   160 

Total 5’939 418 4.3 5.2 421 

Tabelle 6.04 

Die Weiterzüge nach Vorinstanzen zeigen die Herkunft der zweitinstanzlichen Verfahren auf (exkl. kantonsgerichtli-

cher Rechtshilfe) und die Quote stellt das Verhältnis der Weiterzüge an das Kantonsgericht zur Gesamtzahl der 

Erledigungen der jeweiligen Vorinstanz dar. Unter „andere Vorinstanz“ fallen auch strafrechtliche Beschwerden ge-

gen Verfügungen und Verfahrenshandlungen der Staatsanwaltschaften (Weiterzüge: 111, Erledigungen: 108). 
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Gesamtgericht (GGE) 

(Konstituierung, Wahlen und zugewiesene Prozesse) 

Das Gesamtgericht erledigte 8 Verfahren (im Vorjahr 1). Es konstituierte sich für die neue Amts-

periode, wählte nach Stellenwechsel eines Gerichtsschreibers zwei neue Gerichtsschreiberin-

nen, die Anwaltskommission sowie deren Ersatzmitglieder, den Betreibungs- und Konkursin-

spektor sowie die Stellvertretung für die Grundbuchinspektorin und den Betreibungs- und Kon-

kursinspektor. Zudem beschloss das Gesamtgericht eine Änderung des Anwaltsreglements. 

 

1. Zivilkammer (ZK1) 

(Berufungen, Revisionen und Direktprozesse in Zivilsachen) 

Die 1. Zivilkammer erledigte 43 Verfahren (im Vorjahr 49) in folgenden Rechtsgebieten: Ar-

beitsrecht 4, Mietrecht 4, übriges Vertragsrecht 7, Haftpflichtrecht 3, Eherecht 6, Kinds-

recht 1, Erbrecht 3, Sachenrecht 4, Immaterialgüterrecht 1, übriges Zivilrecht 5, SchKG-Kla-

gen 1 und Diverses 4. 

 

2. Zivilkammer (ZK2) 

(Berufungen gegen Entscheide des summarischen Verfahrens, Beschwerden in Zivil- und Schiedssachen, 

Revisionen, Notariats- und Grundbuchwesen sowie Justizverwaltung in Zivilsachen) 

Die 2. Zivilkammer erledigte 83 Verfahren (im Vorjahr 77) in folgenden Rechtsgebieten: Ar-

beitsrecht 3, übriges Vertragsrecht 4, Gesellschaftsrecht 3, Eherecht 1, Eheschutzmassnahmen 

12, vorsorgliche Massnahmen Scheidung 6, Erbrecht 10, Sachenrecht 1, übriges Zivilrecht 1, 

SchKG-Klagen 1, vorsorgliche Massnahmen allgemein 4, unentgeltliche Rechtspflege 4, Kos-

ten- und Entschädigungsfolgen 2, zivilprozessuale Fragen 5, Rechtsschutz in klaren Fällen 7, 

Beweissicherung 1, Vollstreckung 4, Justizverwaltung 10, Ausstand 3 und Diverses 1. 

 

Strafkammer (STK) 

(Berufungen und Revisionen in Strafsachen) 

Die Strafkammer erledigte 55 Verfahren (im Vorjahr 77). Sie betrafen folgende Rechtsgebiete 

(nur Hauptdelikte): Strafgesetzbuch 37 (11 gegen Leib und Leben, 13 gegen das Vermögen, 

4 gegen die Freiheit, 5 gegen die sexuelle Integrität, 1 gegen die Ehre, 1 gemeingefährliches 

Delikt, 1 gegen die öffentliche Gewalt, 1 Urkundenfälschung), Strassenverkehrsrecht 11 De-

likte, Betäubungsmittelrecht 1 Delikt und Übriges 6 Delikte. 

 

Beschwerdekammer (BEK) 

(Berufungen im Übertretungsstrafverfahren, Beschwerden in Strafsachen und SchKG) 

Die Beschwerdekammer erledigte 204 Verfahren (im Vorjahr 186). Sie betrafen 114 Verfahren 

in der Strafrechtspflege (wovon 11 kleine Berufungen): Strafgesetzbuch 4, Strassenverkehrs-

recht 5, Covid-Verordnungen 3, übriges Strafrecht 2, Untersuchungsführung 8, Nichtanhand-

nahme von Strafverfahren 38, Einstellung von Strafverfahren 24, Zwangsmassnahmen 5 (wovon 

Verlängerung der Untersuchungshaft 1, Beschlagnahme 2, und DNA-Profilerstellung 2), Kos-

ten- und Entschädigungsfolgen 3, unentgeltliche Rechtspflege / amtliche Verteidigung 7 und 

übriges Strafprozessrecht 15. Die 90 Erledigungen in Schuldbetreibung und Konkurs betrafen 

folgende Rechtsgebiete: Rechtsöffnung 32, Konkurseröffnung 30, andere SchKG-Sachen 1, 

SchKG-Beschwerden 4, Wahlfähigkeitszeugnis 1 und Ausstand 22.  
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Präsidium (PRD) 

(Aufsichtssachen und Kanzleianstellungen) 

Das Präsidium (bestehend aus dem Präsidenten und der Vizepräsidentin bzw. den Vizepräsi-

denten) behandelte 15 Geschäfte (im Vorjahr 14). Die Erledigungen betrafen: allgemeine- und 

Disziplinaraufsicht 2, Entbindungen vom Amtsgeheimnis 2, Registrierung von Urkundspersonen 

8 (wovon 1 Löschung vgl. aktuelles Register unter www.kgsz.ch/notare-und-urkundsperso-

nen/urkundspersonenregister/), Erlass des Gerichtskalenders 1 und Anstellung von Kanzleiper-

sonal 2.  

 

Gerichtspräsident (GPR) 

(Verfahrensleitung der Beschwerdeinstanz in Strafsachen, Präsidialsachen) 

Der Gerichtspräsident (oder stellvertretend die/der Vizepräsident/in) behandelte 13 Geschäfte 

(im Vorjahr 6). Die Erledigungen betrafen: Straffälle als Verfahrensleitung der Beschwerdekam-

mer 2 (Art. 395 StPO: betreffend wirtschaftliche Nebenfolgen), Massnahmen im Zivilrecht 2, 

Einsichtsbegehren 1, Visitationen/Amtsübergaben 4, Vereidigungen 2 und Diverses 2. 

 

 

2. Allgemeine Justizaufsicht und -verwaltung; Rechtshilfe 

 

Justizverwaltungssachen in Zivil- und Strafsachen sowie Schuldbetreibung und Konkurs sind 

unter den jeweils zuständigen Kammern aufgeführt; im Übrigen wurden sie präsidial erledigt. 

Zahlreiche in der Justizaufsicht anfallende Fragen wurden laufend angesprochen und wo mög-

lich und zulässig formlos erledigt. Am 7. November 2024 fand die kantonale Gerichtspräsidi-

enkonferenz statt. 

Der Kantonsgerichtspräsident pflegte die Kontakte und den gegenseitigen Austausch von Mei-

nungen mit den im Justizbereich bestehenden Verbänden. 

Das Bundesgericht richtete am 26. April 2024 die jährlich stattfindende Justizkonferenz in 

Lausanne aus. Am 20. Juni 2024 fand die in diesem Jahr durch das Kantonsgericht organisierte 

Obergerichtspräsidienkonferenz der Zentralschweiz und der Kantone Zürich und Glarus in La-

chen statt, an welcher der Präsident und ein Vizepräsident sowie zwei Gerichtsschreiber teil-

nahmen. 

Der Kantonsgerichtspräsident erstattete zu zahlreichen kantonalen und eidgenössischen Vorla-

gen Vernehmlassungen und Mitberichte. 

Im Jahre 2024 wurden zudem insgesamt 121 internationale und interkantonale Rechtshilfege-

schäfte (vor allem als Zentralbehörde in Zivil- und Handelssachen) erledigt (vgl. Tabelle 6.01). 

 

 

3. Personelles/Organisation 

 

Am 1. Oktober 2024 trat Herr Dr. Jonas Rüegg sein neues Amt als Kantonsrichter und Vizeprä-

sident des Kantonsgerichts an. MLaw Michelle Mettler und MLaw Heidi Dörig wurden als neue 

ordentliche Gerichtsschreiberinnen gewählt und MLaw Patrizia Castellazzi als ausserordentliche 

Gerichtsschreiberin angestellt. Der Gerichtsschreiber MLaw Patrick Neidhart ist nicht mehr als 

Gerichtsschreiber angestellt, sondern wurde vom Kantonsgericht zum Betreibungs- und Kon-

kursinspektor (Pensum: 30 %) und zudem vom Regierungsrat zum Projektleiter Umsetzung 
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Justitia 4.0 gewählt (Pensum: 70 %, Kostenstelle weiterhin Kantonsgericht). Die Praktikums-

stelle war während eines halben Jahres besetzt. 

Die Mitarbeitenden des Kantonsgerichts nahmen im Verlauf des Jahres an verschiedenen Wei-

terbildungsveranstaltungen teil. 

 
Im Berichtsjahr nahm das Kantonsgericht für das Justizwesen wie in den vergangenen Jahren 

im Kanton die Führungsrolle ein und betreute die anstehende Digitalisierung der Justiz umfas-

send, insbesondere im Austausch mit dem Bundesgericht und der Verwaltung. Namentlich war 

das Kantonsgericht für die Einführung der Version 4 von Tribuna, der Fachapplikation besorgt, 

wodurch beim Kantonsgericht in seiner Rolle als Pilotkunde zwar enorme Ressourcen bean-

sprucht wurden, was aber insofern zu Effizienzgewinnen führte, als das Kantonsgericht auch 

den anderen beiden kantonalen Gerichten (Verwaltungs- und Strafgericht) die Implementierung 

ermöglichte. 

 

 

4. Weiterzüge an das Bundesgericht 

 

Das Bundesgericht behandelte im Jahre 2024 92 Rechtsmittel (im Vorjahr 81), mit denen 

Entscheide des Kantonsgerichts angefochten wurden. Davon wurden 15 Beschwerden ganz oder 

teilweise gutgeheissen (Vorjahr 3 Rechtsmittel ganz oder teilweise gutgeheissen). 

 

Im Einzelnen handelt es sich um: 

– 37 Beschwerden in Zivilsachen, wovon 6 ganz oder teilweise gutgeheissen, auf 20 nicht 

eingetreten und 11 abgewiesen wurden; 

– 55 Beschwerden in Strafsachen, wovon 9 ganz oder teilweise gutgeheissen, auf 38 nicht 

eingetreten 5 abgewiesen und 3 zufolge Gegenstandslosigkeit abgeschrieben wurden. 

 

Im Jahre 2024 wurden in 93 Verfahren Rechtsmittel gegen Entscheide des Kantonsgerichts 

beim Bundesgericht eingereicht. 
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Im Berichtsjahr nahmen die Eingänge im Vergleich zum Vorjahr leicht ab (anstelle von 66 Ein-

gängen 63 Eingänge). Die Anwaltskommission und der Präsident erledigten insgesamt 58 Dos-

siers (im Vorjahr 59). Die Anwaltskommission tagte im Berichtsjahr an 3 ganz- und 8 halbtägi-

gen Sitzungen. Sie beurteilte 8 (im Vorjahr 11) Gesuche um Eintragung in das Anwaltsregister 

oder in die EU/EFTA-Liste, wovon sie alle guthiess. 1 Eintrag im Anwaltsregister war infolge 

Todesfalls und 6 Einträge waren wegen Aufgabe der forensischen Tätigkeit zu löschen. Im Be-

richtsjahr gingen 7 Aufsichtsanzeigen ein (im Vorjahr 8). Die Anwaltskommission erledigte 

4 Anzeigen. Im Weiteren wurden 2 Gesuche um Entbindung vom Berufsgeheimnis eingereicht 

(im Vorjahr 2), die Ende des Berichtsjahres beide noch pendent waren. Überdies gingen 13 Ge-

suche um Zulassung zum Anwaltspraktikum ein, wovon der Präsident 12 guthiess und ein Ge-

such abwies (im Vorjahr 13). Zwei ausserkantonale Rechtspraktikanten stellten ein Gesuch um 

Erteilung einer Einzelbewilligung, welche der Präsident beide guthiess. Im Berichtsjahr lagen 

insgesamt 53 Anmeldungen zur Anwaltsprüfung vor (im Vorjahr 49). Davon konnten 20 aus 

dem Protokoll ausgetragen werden: Die Anwaltskommission erteilte 12 Personen das Anwalts-

patent, auferlegte 7 Personen eine Wartefrist von einem Jahr nach zweimaligem Misserfolg und 

1 Anmeldung wurde zurückgezogen. Die Anwaltskommission nahm total 15 mündliche Anwalts-

prüfungen und, unter Beizug der Grundbuchinspektorin, 1 mündliche Notarenprüfung an 7 Ter-

minen ab (im Vorjahr insgesamt 8 an 5 Terminen). Die Anwaltskommission führte 44 schriftli-

che Anwaltsprüfungen durch (im Vorjahr 51). Weiter beurteilte die Anwaltskommission 1 Ge-

such betr. Praktikumsgestaltung (§ 3 Abs. 4 Anwaltsreglement) und 2 Gesuche betr. Führen 

einer Anwaltskanzlei als AG und als GmbH. 

 

Die Geschäftsübersicht ist der Tabelle auf nachfolgender Seite zu entnehmen. 
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Geschäftsübersicht 

 

 

 

 Alte  Neue Total Erledigt Pendent 

Anwaltsregister / EU/EFTA-Liste      

- Eintragung/Mutation 0 11 11 8 3 

- Löschung 0 7 7 7 0 

Anwaltspraktikum      

- Praktikumszulassung 0 13 13 13 0 

- ausserkantonale Einzelbewilligung 0 2 2 2 0 

Anwaltsprüfung      

- Anmeldung 36 17 53  33 

- Patent erteilt    12  

- Wartefrist    7  

- Rückzug    1  

- Nichteinhaltung Frist    0  

Notarenprüfung/Prüfungsgespräche      

- Anmeldung 2 1 3  2 

- Gutheissung    1  

- Abweisung    0  

- Zulassung    0  

Disziplinaraufsicht 4 7 11 4 7 

Entbindung vom Berufsgeheimnis 0 2 2 0 2 

Sonstiges 0 3 3 3 0 

Total 42 63 105 58 47 

Vorjahr 35 66 101 59 42 

      Tabelle 7.01 
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Sehr geehrte Frau Präsidentin, sehr geehrter Herr Präsident 

Sehr geehrte Damen und Herren Kantonsräte 

 

Im Namen des Verwaltungsgerichts erstatten wir Ihnen gemäss § 70 des Justizgesetzes Bericht 

über die Geschäftstätigkeit im Jahre 2024. 

 

 

Schwyz, im April 2025 

 

 

Der Präsident des Verwaltungsgerichts 

Dr. phil. I/lic. iur. Achilles Humbel 
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1. Geschäftsgang 

 

Nach einer Zunahme der Eingänge um 31 Beschwerden und Klagen im Vorjahr war auch im 

Berichtsjahr wiederum eine Zunahme der Eingänge um 15 Fälle auf 452 Beschwerden und 

Klagen (inklusive drei Schiedsgerichtsklagen nach Art. 89 KVG) zu verzeichnen. Diese Zunahme 

betraf namentlich die Kammern II mit 113 Eingängen (Vorjahr: 102) sowie die Kammer III mit 

218 Eingängen (Vorjahr: 207). Dem steht ein geringer Rückgang in der Kammer I um acht 

Eingänge auf 94 (Vorjahr: 102) gegenüber. Wie im Vorjahr gingen wiederum 24 Beschwerden 

betreffend Fürsorgerische Unterbringungen (Kammer IV) ein.  

Markant war die Zunahme der Beschwerden im Bereich des Planungs- und Baurechts (unter 

Einschluss des Umwelt-, Natur- und Heimatschutzrechts) von 60 Eingängen im Vorjahr auf 79 

im Berichtsjahr. Erwähnenswert ist demgegenüber in der Kammer III der Rückgang der Ein-

gänge betreffend das Strassenverkehrsrecht von 38 Fällen im Vorjahr auf 29. In der Kammer I 

blieben die Eingänge bei der Invalidenversicherung nach dem Plus von 24 Eingängen im Vorjahr 

(69 Eingänge) mit 66 Beschwerden auf vergleichbarer Höhe. Ansonsten zeigten die Eingänge 

in den verschiedenen Rechtsgebieten im Lichte eines Zehnjahresvergleichs die üblichen 

Schwankungen. Zu wiederholen bzw. zu betonen ist einmal mehr, dass die statistische Aussa-

gekraft der Schwankungen angesichts der in der Mehrheit der Rechtsgebiete geringen Fallzah-

len bescheiden ist.  

Die Kammern des Verwaltungsgerichts traten im Berichtsjahr zu 46 Gerichtssitzungen (davon 

30 halbtägige; Vorjahr: 50, davon 29 halbtägige) zusammen. Das Verwaltungsgericht nahm 16 

Beweisabnahmen vor (Anhörungen, Verhandlungen sowie 1 Augenschein).  

Einzelrichterlich wurden 135 Entscheide getroffen (Vorjahr: 118); die Gerichtskammern beur-

teilten 277 Fälle (Vorjahr: 267). Die Beschlussfassung über die Konstituierung des Verwal-

tungsgerichts für die Amtsperiode 2024 bis 2028 erfolgte durch das Gesamtgericht (vgl. Amts-

blatt Nr. 30 vom 26. Juli 2024, S. 1860 ff.). Insgesamt wurden im Berichtsjahr somit (unter 

Einschluss der vier Schiedsgerichtsklagen nach Art. 89 KVG) insgesamt 417 Geschäfte (Vor-

jahr: 386) behandelt und erledigt. Hiervon entfielen 81 auf die Kammer I (Vorjahr: 62), 103 

auf die Kammer II (Vorjahr: 98) und 205 auf die Kammer III (Vorjahr: 198), wovon 74 Ent-

scheide das Planungs- und Baurecht (unter Einschluss des Umwelt-, Natur- und Heimatschutz-

rechts) betrafen (Vorjahr: 60). Die Kammer IV beurteilte 24 Fürsorgerische Unterbringungen 

(Vorjahr: 25). Trotz dieser Erhöhung behandelter Beschwerden und Klagen um 31 Fälle gegen-

über dem Vorjahr bedeutet dies im Vergleich mit den 452 Eingängen gleichwohl eine weitere 

Zunahme der Pendenzen gegenüber dem Vorjahr um 35 Fälle von 167 im Vorjahr auf 202 im 

Berichtsjahr (Pendenzen 2020: 119; 2021: 125; 2022: 116). Im Zehnjahresvergleich wird der 

Höchststand von 166 Pendenzen im Jahr 2014 sowie 167 Pendenzen im Vorjahr entsprechend 

erheblich übertroffen. Rund ein Drittel der Pendenzen betrifft mit 70 hängigen Beschwerden 

die Invalidenversicherung (2022: 13; Vorjahr: 58), dies trotz einer Steigerung der Erledigungen 

gegenüber dem Vorjahr von 24 auf 54 Entscheide. Damit sind die Pendenzen der Kammer I in 

den letzten drei Jahren von 29 (2022) über 69 (2023) mittlerweile auf 82 angewachsen. Hinzu 

kommt, dass trotz der leicht höheren Erledigungszahlen in den Kammern II und III gegenüber 

dem Vorjahr infolge der höheren Eingangszahlen auch in diesen beiden Kammern eine Zunahme 

der Pendenzen resultierte (Kammer II: 2022: 21; 2023: 25; Berichtsjahr: 35; Kammer III: 

2022: 59; 2023: 68; Berichtsjahr: 81). Es ist der Gerichtsleitung bewusst, dass Handlungsbe-

darf besteht und dass das Bemühen, die Pendenzenzahl allein durch interne Umdisponierungen 
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ohne zusätzliche Ressourcen in den Griff zu bekommen, nicht genügen kann (vgl. Ziff. 7 "Per-

sonelles/Organisatorisches"). 

304 (72.9%) der Beschwerden und Klagen konnten innert weniger als sechs Monaten (Vorjahr: 

325, 84.2%), 342 (82.01%) innert neun Monaten (Vorjahr: 361, 93.5%) und 366 (87.77%) 

innert eines Jahres (Vorjahr: 376, 97.4%) entschieden werden. Über sechs Monate beanspruch-

ten unter anderem 20 der 74 Fälle des Planungs- und Baurechts ([unter Einschluss des Um-

weltschutz-, Natur- und Heimatschutzrechts] entsprechend 27.0%; Vorjahr: 14 von 61 Fällen 

entsprechend 23.3%). In 45 Fällen (Vorjahr: 9) betrug die Behandlungsdauer ein bis zwei 

Jahre; 26 dieser Fälle entfielen auf die Kammer I (Invalidenversicherung), 7 auf die Kammer 

II, 11 auf die Kammer III und ein Fall betraf ein Schiedsgerichtsverfahren nach Art. 89 KVG. 

Sechs Fälle (Vorjahr: 1) beanspruchten über zwei Jahre. Es betrifft dies Fälle der Invalidenver-

sicherung sowie der Unfallversicherung (2 bzw. 1 Fall), eine Staatshaftungsklage sowie zwei 

Schiedsgerichtsklagen nach KVG, deren Behandlung erst nach dem erfolglosen Schichtungs-

verfahren in Angriff genommen werden konnte. Die im Gesamtdurchschnitt und im Zehnjahres-

vergleich längeren Verfahrensdauern, namentlich bei den Bezugsgrössen sechs und neun Mo-

nate, erklären sich zur Hauptsache mit den längeren Behandlungszeiten bei der Invalidenversi-

cherung mit 13 der insgesamt 54 Beschwerdeentscheide innert sechs Monaten (24.07 %; Vor-

jahr: 12 von 24 Entscheiden entsprechend 50.0%) und 18 (33.33 %; Vorjahr: 21, 87.5 %) 

innerhalb von neun Monaten. Ansonsten erklären sich die längeren Verfahrensdauern auch im 

Berichtsjahr hauptsächlich mit den nach wie vor zunehmenden Schriftenwechseln, Fristerstre-

ckungen sowie der Notwendigkeit ergänzender Abklärungen.  

Von den am Jahresende 2024 hängigen 202 Beschwerden und Klagen (Vorjahr: 167) sind 103 

(51.0 %) in den letzten vier Monaten des Berichtsjahres eingegangen (Vorjahr: 87, 52.1%). 

99 Fälle sind älter als vier Monate (Vorjahr: 80), davon sind 22 überjährig (Vorjahr: 15). 17 die-

ser überjährigen Fälle betreffen die Kammer I.  

 

 

2. Kantonales Schiedsgericht nach Art. 89 des Krankenversicherungsgesetzes 

 

Im Berichtsjahr sind 3 Klagen (inkl. Eröffnung eines Zwischenbescheidverfahrens zu einer im 

Jahr 2021 eingereichten Klage und Sistierungsentscheid zwecks Ergänzung der Klage) einge-

reicht worden (Vorjahr: 2). Neben diesem Sistierungsentscheid konnte im Berichtsjahr je eine 

in den Jahren 2019, 2020 (diese beiden nach vorgängigem erfolglosen Schlichtungsverfahren) 

und 2023 eingereichte Klage, total also 4, entschieden werden (Vorjahr: 3). 

Derzeit sind noch vier Klagen hängig. Zwei im Berichtsjahr eingereichte Klagen sind im Schlich-

tungsverfahren vor der Paritätischen Vertrauenskommission und deshalb sistiert; eine Klage aus 

dem Jahr 2018 ist sistiert, bis ein Musterprozess in einem andern Kanton abgeschlossen ist; 

die vierte Klage (2021) wurde mit Zwischenbescheid zur Klageergänzung an die Klägerin zu-

rückgewiesen.  
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3. Schätzungskommission nach Enteignungsgesetz (§ 17 des Justizgesetzes) 

 

Im Berichtsjahr sind bei der Schätzungskommission zwei neue Verfahren (beide betreffend Ent-

schädigung) eingeleitet worden (Vorjahr: 0). 1 Fall (betreffend Entschädigung) konnte erledigt 

werden (Vorjahr: 3). Ende 2024 waren 7 Fälle (Vorjahr: 6) rechtshängig (6 betreffend Entschä-

digungen sowie 1 Entschädigungsbegehren aus Enteignungsbann).  

Ein hängiger Fall datiert aus dem Jahr 2019. Ein hängiger Fall aus dem Jahr 2020 sowie 2 

hängige Verfahren aus dem Jahr 2021 betreffen den gleichen Sachverhalt. Hängig sind eben-

falls die im Jahr 2024 eingegangenen Fälle.  
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4. Gesamtübersicht 

 

Gerichtssitzungen 

 ganztägige Sitzungen halbtägige Sitzungen Total 

 Kammer I 5 8 13 

Kammer II 0 6 6 

Kammer III 11 3 14 

Kammer IV 0 10 10 

Gesamtgericht 0 1 1 

Schiedsgericht KVG 89 0 2 2 

Total 16 30 46 

Tabelle 10.01 

 

Entscheide 

 K I K II K III K IV KVG 89 Total 2024 Total 2023 

Einzelrichterentscheide 13 44 66 12 0 135 118 

Kammergerichtsentscheide 68 59 138 12 4 281 267 

Gesamtgerichtsentscheide 0 0 1 0 0 1 1 

Total 2024 81 103 205 24 4 417  

Total 2023 62 98 198 25 3  386 

Tabelle 10.02 

 

 

Pendenzen Ende 2024 

 K I K II K III K IV KVG 89 Total 2024 Total 2023 

Eingänge vor 2024 17 1 2 0 2 22 15 

Eingänge Jan.-Juni 2024 30 13 19 0 0 62 44 

Eingänge Juli-Aug. 2024 4 0 9 0 2 15 21 

Eingänge im Sept. 2024 12 4 7 0 0 23 23 

Eingänge im Okt. 2024 4 6 10 0 0 20 12 

Eingänge im Nov. 2024 11 9 11 0 0 31 30 

Eingänge im Dez. 2024 4 2 23 0 0 29 22 

Total 2024 82 35 81 0 4 202  

Total 20231 69 25 68 0 5  167 

1 Diese Zahlen beziehen sich auf das Jahr 2023 und früher.  Tabelle 10.03 
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5. Einzelübersicht 

 

Kammer I 

 

Gegenstand 

 Alte Neue Total Erledigt Pendent 

Invalidenversicherung insgesamt 58 66 124 54 70 

Krankenversicherung (mit med. Sachverhalt) 2 2 4 3 1 

Unfallversicherung 9 26 35 24 11 

berufliche Vorsorge (nur Fälle mit med. Sachverhalt) 0 0 0 0 0 

Militärversicherung 0 0 0 0 0 

Verschiedenes 0 0 0 0 0 

Total 69 94 163 81 82 

Tabelle 10.04 

 

 

Verfahrensdauer  

 Einzelrichter Kammer Total 2024 Total 2023 

bis 1 Monat 5 1 6 1 

1 bis 2 Monate 3 2 5 8 

2 bis 4 Monate 3 6 9 16 

4 bis 6 Monate 1 7 8 13 

6 bis 9 Monate  1 11 12 16 

9 Monate bis 1 Jahr 0 12 12 5 

1 bis 2 Jahre 0 26 26 3 

über 2 Jahre 0 3 3 0 

Total 13 68 81 62 

Tabelle 10.05 

 

 

Entscheidungsergebnisse 

 Einzelrichter Kammer Total 2024 Total 2023 

Gutheissung (ganz oder teilweise) 3 20 23 10 

Abweisung / Nichteintreten 3 39 42 21 

Widerruf der angefochtenen Verfügung 3 0 3 4 

Rückweisung an die Verwaltung 0 9 9 22 

Rückzug des Rechtsmittels oder  
Gegenstandslosigkeit aus andern Gründen 4 0 4 5 

Total 13 68 81 62 

Tabelle 10.06 
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Kammer II 

 

Gegenstand 

Tabelle 10.07 

 

 

Verfahrensdauer 

 Einzelrichter Kammer Total 2024 Total 2023 

bis 1 Monat 22 2 24 13 

1 bis 2 Monate 15 7 22 20 

2 bis 4 Monate 6 22 28 44 

4 bis 6 Monate 0 16 16 9 

6 bis 9 Monate  0 4 4 5 

9 Monate bis 1 Jahr 0 2 2 5 

1 bis 2 Jahre 1 6 7 2 

über 2 Jahre 0 0 0 0 

Total 44 59 103 98 

Tabelle 10.08 

 
  

 Alte Neue Total Erledigt Pendent 

Einkommens- und Vermögenssteuer (Staats- und 

Bundessteuern) 8 21 29 17 12 

Güterschätzungen 1 1 2 1 1 

Grundstückgewinnsteuer 0 2 2 0 2 

Ordnungsbussen 0 6 6 6 0 

Nach- und Strafsteuern 0 3 3 3 0 

Perimeterbeiträge von Flur- und Wuhrgenossen-

schaften 0 0 0 0 0 

Kausalabgaben (Gebühren, Beiträge, Ersatz-abga-

ben) 2 6 8 7 1 

Wehrpflichtersatz 0 0 0 0 0 

Registrierungsgesuche von Vertretern nach  

§ 15 Abs. 3 Verwaltungsrechtspflegegesetz 0 1 1 1 0 

andere öffentliche Abgaben und Verfahrensrecht, 

Verschiedenes 0 1 1 1 0 

AHVG 6 22 28 21 7 

Ergänzungsleistungen 3 13 16 11 5 

Familien- und Kinderzulagen 0 0 0 0 0 

Krankenversicherung- und Prämienverbilligung / 

Versicherungsvertragsgesetz 0 10 10 9 1 

Arbeitslosenversicherung 4 19 23 20 3 

Erwerbsersatzordnung 1 0 1 1 0 

Berufliche Vorsorge (ohne med. Sachverhalte) 0 8 8 5 3 

Total 25 113 138 103 35 
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Entscheidungsergebnisse 

 Einzelrichter Kammer Total 2024 Total 2023 

Gutheissung (ganz oder teilweise) 4 14 18 25 

Abweisung / Nichteintreten 33 37 70 62 

Widerruf der angefochtenen Verfügung 1 0 1 2 

Rückweisung an die Verwaltung  

zur Neubeurteilung 0 8 8 3 

Rückzug des Rechtsmittels oder  

Gegenstandslosigkeit aus andern Gründen 6 0 6 6 

Total 44 59 103 98 

Tabelle 10.09 

 

 

Kammer III 

 

Gegenstand 

 Alte Neue Total Erledigt Pendent 

Strassenverkehrsrecht (Administrativmassnahmen) 7 29 36 28 8 

Wirtschaftspolizeirecht 1 0 1 1 0 

Planungs- und Baurecht / Natur- und Heimatschutz / Um-

weltschutz 27 79 106 74 32 

Übriges ZGB (Kindes- und Erwachsenenschutzrecht etc.) 13 42 55 36 19 

Gemeinde- und Korporationsrecht  1 11 12 7 5 

Öffentliches Beschaffungsrecht 1 10 11 9 2 

Enteignungsrecht 1 1 2 0 2 

Vollstreckungsrecht 0 1 1 0 1 

Land- und Forstwirtschaftsrecht 0 1 1 0 1 

Staatshaftung 3 4 7 5 2 

Strafvollzug 1 6 7 7 0 

Ausländerrecht 2 8 10 8 2 

Personal- und Besoldungsrecht 4 1 5 4 1 

Sozialhilfe 4 7 11 7 4 

Kant. Staatskirchenrecht 0 1 1 0 1 

Gesundheitsrecht 1 4 5 4 1 

Opferhilfe 0 2 2 2 0 

Verfahrensrecht und Verschiedenes 2 11 13 13 0 

Total 68 218 286 205 81 

Tabelle 10.10 
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Verfahrensdauer 

 Einzelrichter Kammer Total 2024 Total 2023 

bis 1 Monat 38 13 51 58 

1 bis 2 Monate 15 4 19 22 

2 bis 4 Monate 7 42 49 42 

4 bis 6 Monate 2 40 42 54 

6 bis 9 Monate 2 20 22 14 

9 Monate bis 1 Jahr 1 9 10 5 

1 bis 2 Jahre 1 10 11 3 

über 2 Jahre 0 1 1 0 

Total 66 139 205 198 

Tabelle 10.11 

 

 

Entscheidungsergebnisse 

 Einzelrichter Kammer Total 2024 Total 2023 

Gutheissung (ganz oder teilweise) 4 32 36 37 

Abweisung / Nichteintreten 29 96 125 115 

Widerruf der angefochtenen Verfügung 5 0 5 8 

Rückweisung an die Verwaltung 

zur Neubeurteilung 0 7 7 5 

Rückzug des Rechtsmittels oder  
Gegenstandslosigkeit aus andern Gründen 28 4 32 33 

Total 66 139 205 198 

Tabelle 10.12 

 

 

Kammer IV 

 

Gegenstand 

 Alte Neue Total Erledigt Pendent 

Fürsorgerische Unterbringung 0 24 24 24 0 

Tabelle 10.13 

 

 

Verfahrensdauer 

 Einzelrichter Kammer Total 2024 Total 2023 

bis 1 Monat 12 12 24 25 

1 bis 2 Monate 0 0 0 0 

2 bis 4 Monate 0 0 0 0 

Total 12 12 24 25 

Tabelle 10.14 
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Entscheidungsergebnisse 

 Einzelrichter Kammer Total 2024 Total 2023 

Gutheissung (ganz oder teilweise) 0 4 4 5 

Abweisung / Nichteintreten 6 7 13 13 

Widerruf der angefochtenen Verfügung 0 0 0 0 

Rückweisung an die Verwaltung 

zur Neubeurteilung 0 0 0 0 

Rückzug des Rechtsmittels oder  
Gegenstandslosigkeit aus andern Gründen 6 1 7 7 

Total 12 12 24 25 

Tabelle 10.15 

 

 
Schiedsgericht nach Art. 89 KVG 
 
Gegenstand 

 Alte Neue Total Erledigt Pendent 

Streitigkeiten zwischen Versicherern und 
Leistungserbringern 5 3 8 4 4 

Tabelle 10.16 

 

 

Verfahrensdauer 

 Einzelrichter Kammer Total 2024 Total 2023 

bis 1 Monat 0 1 1 0 

1 bis 2 Monate 0 0 0 0 

2 bis 4 Monate 0 0 0 0 

4 bis 6 Monate 0 0 0 0 

6 bis 9 Monate 0 0 0 0 

9 Monate bis 1 Jahr 0 0 0 1 

1 bis 2 Jahre 0 1 1 1 

über 2 Jahre 0 2 2 1 

Total 0 4 4 3 

Tabelle 10.17 

 

 

Entscheidungsergebnisse 

 Einzelrichter Kammer Total 2024 Total 2023 

Gutheissung (ganz oder teilweise) 0 3 3 0 

Rückzug des Rechtsmittels oder  
Gegenstandslosigkeit aus andern Gründen 0 1 1 3 

Total 0 4 4 3 

Tabelle 10.18 
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6. Eidgenössische Rechtsmittelverfahren 

 

51 der im Berichtsjahr gefällten Entscheide wurden ans Bundesgericht weitergezogen (Vorjahr 

35). Zudem wurde mit zwei Beschwerden um die Revision von Bundesgerichtsentscheiden aus 

dem Jahr 2023 sowie dem Berichtsjahr ersucht, mit welchen das Bundesgericht Entscheide 

des Verwaltungsgerichts bestätigt hatte; auf diese Revisionsgesuche trat das Bundesgericht 

nicht ein.  

Das Schweizerische Bundesgericht fällte im Berichtsjahr 46 Urteile (Vorjahr: 42), die sich auf 

Rechtsmittel bezogen, welche in den Jahren 2022 (9), 2023 (18) sowie im Berichtsjahr (19) 

gegen Entscheide des Verwaltungsgerichts beim Bundesgericht eingereicht worden waren. Eine 

Beschwerde wurde gutgeheissen (entsprechend 2.2 %; Vorjahr: 11 [davon 6 Doppelbeschwer-

den] entsprechend 26.2 %). Eine Beschwerde wurde zur Neubeurteilung ans Verwaltungsge-

richt zurückgewiesen (entsprechend 2.2%) und 4 Beschwerden wurden infolge Rückzugs oder 

Gegenstandslosigkeit abgeschrieben. 40 Beschwerden (86.7 %) wurden abgewiesen oder es 

wurde auf sie nicht eingetreten (Vorjahr: 30 entsprechend 71.4 %). Abgewiesen wurde auch 

ein Revisionsgesuch betreffend ein Bundesgerichtsurteil vom 12. September 2018, mit wel-

chem die Aufhebung einer Invalidenrente bestätigt worden war. Dieses Revisionsgesuch war mit 

dem vom Bundesamt für Sozialversicherungen im Herbst 2023 über die PMEDA-Gutachter-

stelle verhängten Auftragsstopp begründet worden.  

 

 

7. Personelles/Organisatorisches 

 

Der Pendenzenzunahme um 51 Fälle im Vorjahr versuchte das Verwaltungsgericht ohne Ände-

rung des Personalbestandes (3 FTE [Vollzeitstellen] hauptamtliche Richter, 4.3 FTE Gerichts-

schreiber sowie 1.6 FTE Sachbearbeiterinnen Sekretariat) mit gewissen internen Massnahmen 

(Fallzuteilung unter Richtern und Gerichtsschreibern) ohne Inanspruchnahme der bestehenden 

Stellenreserve von 0.9 FTE (für Gerichtsschreiber/Sekretariat) Herr zu werden. Die Massnahmen 

zeitigten zwar einen Erfolg im Invalidenversicherungsrecht mit einer Steigerung der Erledigun-

gen von 24 Entscheiden im Vorjahr um 30 (125 %) auf 54 Entscheide im Berichtsjahr bzw. in 

der Kammer I insgesamt von 62 um 19 auf 81 Fälle. Ebenso konnten – wie vorstehend (Ziff. 4) 

gezeigt – die Erledigungen in den Kammern II und III gegenüber dem Vorjahr geringfügig (um 

5 bzw. 7 Fälle) erhöht werden. Diesem Mehr an Erledigungen stand jedoch der dargestellte 

höhere Eingang neuer Beschwerden und Klagen gegenüber. Im Rahmen der Ersetzung einer 

Gerichtsschreiberin wurde per 1. November 2024 nun als weitere kleine Massnahme im Um-

fang von 0.2 FTE von der Stellenreserve Gebrauch gemacht. Gleichwohl ist bereits jetzt und 

unabhängig von den Neueingängen an Beschwerden und Klagen im Jahr 2025 absehbar, dass 

die Stellenreserve ausgeschöpft und erhöht werden muss. Festzuhalten ist, dass für das Ver-

waltungsgericht mittelfristig auch eine zusätzliche hauptamtliche Richterstelle (im Teil- oder 

Vollamt) in Betracht gezogen werden muss. Der Bedarf ist ausgewiesen, was bereits der Ver-

gleich mit den beiden anderen kantonalen Gerichten belegen dürfte. 

Im Berichtsjahr (August) ersetzte das Verwaltungsgericht gemeinsam mit dem Kantonsgericht 

und dem kantonalen Strafgericht als erster Kanton (Pilotkanton) die in 14 Kantonen verwendete 

Gerichtssoftware (Fachapplikation) Tribuna Version 3 durch die neu konzipierte (browserba-

sierte) Version 4. Diese neue Version ist unabdingbar für die anstehende Digitalisierung mit 
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Justitia 4.0. Die wesentlichen Softwaremängel konnten mittlerweile dank der tatkräftigen Un-

terstützung des Amtes für Informatik (in Zusammenarbeit mit der Anbieterin [Delta Logic AG] 

der Gerichtssoftware) mehrheitlich behoben werden.  

 

Im März des Berichtsjahres führte das Verwaltungsgericht unter der Leitung von Vizepräsident 

Dr.iur. Vital Zehnder eine interne Informationsveranstaltung zum Thema "Elektronischer Rechts-

verkehr in der Justiz – Stand und Ausblick" durch. Mitglieder des Projektteams Justitia 4.0, 

womit im Auftrag der Justizdirektorinnen und -direktoren sowie der Justizkonferenz die Digita-

lisierung der Schweizer Justiz vorangetrieben werden soll, gaben zunächst einen Überblick über 

die Zielsetzungen und den Stand der Planung von Justitia 4.0. Anschliessend wurde die Pla-

nung der Digitalisierung in der kantonalen Verwaltung von Marcel Arthen (Leiter AFI) sowie 

Peter Zingg (Projektleiter) vorgestellt. Mit Blick auf die Umsetzung von Justitia 4.0 im Kanton 

Schwyz setzte im Weiteren der Regierungsrat mit Beschluss (RRB) Nr. 317/2024 vom 23. April 

2024 Rechtsanwalt MLaw Patrick Neidhart (Gerichtsschreiber am Kantonsgericht) als Projekt-

leiter ein. Zu seinem Auftrag gehört auch die Mitberücksichtigung der Belange der kantonalen 

Verwaltungs- und Verwaltungsjustizverfahren.  
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